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Es war und ist mir eine besondere 
Aufgabe und Ehre, mich als Vorsit-
zender für die Belange der Ärzte-
schaft und ihre Weiterentwicklung 
einzusetzen und dafür auch neue not-
wendige Wege auszuloten. Ich habe 
dankenswerterweise von vielen Sei-
ten sehr große Unterstützung und Ihr 
Vertrauen erfahren. So unterstützt, 
freue ich mich auf die kommenden 
Aufgaben.
 
Mit kollegialem Gruß 
Ihr

(Dr. med. Martin Fuchs)
Vorsitzender der Bezirksärztekam-
mer Koblenz

Weitere Informationen finden Sie fort-
laufend aktualisiert auch auf unserem 
Internetportal:  
www.aerztekammer-koblenz.de

Dort können Sie auch die neuen Über-
gangsbestimmungen zum Erwerb der 
Anerkennung als Facharzt für Innere- 
und Allgemeinmedizin nachlesen (Start-
seite / Aktuelles vom 20.01.2011).

Internetportal: www.aerztekammer-koblenz.de
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Sehr verehrte Kolleginnen,  
sehr geehrte Kollegen,

das Rad der 
Zeit rollt uner-
bittlich, wie-
derum ist ein 
Jahr vergan-
gen. Der Zu-
stand unseres 
Gesundheits-
wesen ist der 

gleiche geblieben und lässt sich ein-
fach beschreiben. Die Verheißungen 
der neuen Bundesregierung haben 
sich als das heraus gestellt, was ab-
zusehen war. Dilletantismus und lee-
re Versprechen. Alles ist chaotischer 
geworden. Sicherheit, Planungssi-
cherheit für die einen, Versorgungs-
sicherheit für die anderen, moderiert 
durch einen sozialen Rechtsstaat, er-
weist sich als fernes utopisches Ge-
bilde.

 
Hinzu kommen:

Weiter zunehmende Leistungsver-
dichtung in Kliniken und Praxen. 
Progressiv überbordende Bürokratie 
am Rande des Kafkaesken. Die Se-
lektivverträge sind gescheitert, an 
Alternativen im Bereich der Inte-
grierten Versorgung wagt sich nie-
mand heran. Die Tarifautonomie für 
die Vertreter der abhängig beschäf-
tigten  Kolleginnen und Kollegen 
soll abgeschafft werden. In seltener 
Einmütigkeit ziehen hier die Arbeit-
geberverbände und die Einheitsge-
werkschaft an einem Strang. Warum 
wohl?

Die Rolle von Kapitalgesellschaften 
in der zukünftigen weiteren Ökono-
misierung unseres Gesundheitswe-
sens bleibt unklar und ungeklärt.

Das Zauberwort des künftigen Dis-
kurses, ausgesprochen auf der höch-
sten Leitungsebene, heißt sektoren-
übergreifende Strukturen und Pro-
zesse. Was nach weiterer Zersplitte-
rung klingen könnte,  bedeutet für 
uns alle jetzt: Zusammenstehen. 
Über alle virtuellen oder tatsächli-
chen Grenzen hinaus. Auf dem Spiel 
steht die prinzipielle Freiberuflich-
keit aller Ärztinnen und Ärzte. Auf 
dem Spiel steht der Status der abge-
grenzten Professionalität. Auf dem 
Spiel steht die Attraktivität unseres 
Berufes für den kommenden Nach-
wuchs. Nicht verhandelbar sind für 
mich: das sechsjährige wissenschaft-
lich fundierte Studium mit dem Ab-
schluß des Staatsexamens. Nicht ver-
handelbar: die abgeschlossene fun-
dierte klinisch-praktische Weiterbil-
dung als  Voraussetzung zur Nieder-
lassung als Haus- oder Facharzt. 
Nicht verhandelbar die Autonomie 
und Superiorität des Arztberufes in 
Fragen der Priorisierung und Ratio-
nierung medizinischer Leistungen, 
sowie  bei der Substitution oder De-
legation ärztlicher Leistungen an an-
dere Berufe.

Daneben, liebe Kolleginnen und 
Kollegen können und sollten wir 
über alles diskutieren, untereinander 
und mit anderen, aber unter drei Vor-

aussetzungen: klar in der Diktion, 
mit offenem Visier und ehrlich er-
gebnisoffen in den Zielen.

Mit freundlichen  
kollegialen Grüßen

 

Dr. med. Wolfram Johannes  
Stellvertretender Vorsitzender der 
Bezirksärztekammer Koblenz
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Bezirksärztekammer Koblenz
Emil-Schüller-Str. 45

56068 Koblenz

Fortbildungsveranstaltung zu den leider
sehr aktuellen Problemen durch

„Gewalt gegen Frauen und Kinder“
am 13. April 2011, von 17.00 bis ca. 19.30 Uhr

1.	 „Spurensicherung“ 
- Frau Oberärztin Dr. med. Banaschak, Gerichtsmedizin Universität Köln

2.	 „Anonyme Erfassung und Aufbewahrung von Beweismittel“ 
- Dr. med. Fuchs, Vorsitzender der Bezirksärztekammer Koblenz

3.	 „Wichtige Rechtsfragen und dessen Antworten“ 
- RA Frau Schönhof, Bochum

Anschließend besteht ausreichend Zeit zur Diskussion.

□  Ja, ich werde an der Fortbildung am 13.04.2011 teilnehmen.

Name / Unterschrift (Stempel)

Rückantwort wird bis zum 31.03.2011 erbeten

Rückantwort   Fax Nr.: 02 61 / 3 90 01-20 Einzugsermächtigung
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Fax-Coupon für Ihre Rückantwort

Fax: 0261/390 01-20

Bezirksärztekammer Koblenz

Emil-Schüller-Str. 45

56068 Koblenz

Einzugsermächtigung

um unsere Verwaltungskosten möglichst gering zu halten bitten wir Sie, uns eine Einzugsermächtigung 
zum Einzug Ihres Kammerbeitrages zu erteilen.	  
Die Abbuchung von Ihrem Konto wird dann von uns etwa drei Wochen nach Versand der Beitragsbe-
scheide veranlasst.

Bitte teilen Sie uns auch geänderte Bankverbindungen mit.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe Kosten zu sparen und Verwaltungsarbeit zu vereinfachen.

Das Formular kann entweder per Fax oder  unfrei  per Post versandt werden.

Ihre Bezirksärztekammer Koblenz 

Bezirksärztekammer 	  
Koblenz	

Emil-Schüller-Str. 45	

56068 Koblenz

Name

Adresse

Kreditinstitut

Konto Nr. Bankleitzahl

Ich ermächtige die Bezirksärztekammer Koblenz bis auf Widerruf den jährlichen Kammerbeitrag von meinem nachstehenden aufgeführten Konto abzubuchen.

Datum

Stempel u. 
Unterschrift 

Ort
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2010 mussten wir Abschied nehmen von:

Dr. med. Fritz Grönwoldt, Nassau 

Dr. med. Heinrich Orth, Mayen

Dr. med. Gundolf Köhler, Wissen

Dr. med. Anton Phiesel, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Dr. med. Wilhelm Bernhard, Koblenz

Dr. med. Gerhard Schanz, Furtwangen

Dr. med. Karl-Dietrich Kohl, Burgbrohl

Dr. med. Joachim Niepelt, Neuwied

Dr. med. Helma Notter, Emmelshausen

Eugen Sauvigny, Koblenz

Dr. med. Veit Hilsenbek, Bad Sobernheim

Dr. med. Raimund Lohmann, Neuwied

Dr. med. Justus Keudel, Boppard

Freda-Marie Unckell, Bendorf

Dr. med. Klaus Heuschen, Hachenburg

Theodor-Michael Winkler, Dernbach

Dr. med. Lutz König, Staudt

Dr. med. Claudia Seiler, Neuwied

Dr. med. Arnold Mittler, Neuwied

Dr. med. Rainer Kost, Koblenz

Hans-Joachim Demmer, Westerburg

Dr. med. Basel Suleiman, Diez

Dr. med. Peter Zeutzius, Andernach

Dr. med. Jacob Steffens, Rengsdorf

Dr. med. Manfred Schütt, Lahnstein

Dr. med. Gunhild Erlinghagen, Bad Breisig

Stefan Binkiewicz, Welschneudorf

Dr. med. Klaus Erlinghagen, Bad Breisig

Dr. med. Ingeborg Müller, Waldesch

Dr. med. Jutta von Horstig, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Prof. Dr. med. Max-Ludwig Allert, Koblenz

Dr. med. Werner Paque, Mayen

Dr. med. Richard Schaub, Mayen

Dr. med. Rochus Strempel, Diez


